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Vorwort zur 4. Auflage

Für die 4. Auflage wurden die inzwischen eingetrete-
nen Änderungen in den Entgeltordnungen eingearbeitet
und Zusammenstellungen erstellt, die für die Entgelt-

ordnungen des TVöD Bund, TVöD Kommunen und
TV-L aufzeigen, wie jeweils die allgemeinen Teile in
den Entgeltgruppen zusammengesetzt sind.

Vorwort zur 3. Auflage

Die dritte Auflage enthält zwei Exkurse für die Bewer-
tung von Sekretärinnen und Sekretären sowie für die
Bewertung von Führungskräften. Dies sind zwei Pro-

blembereiche, die in vielen Verwaltungen immer wie-
der gelöst werden müssen.

Vorwort zur 2. Auflage

Ermutigt durch eine vielfältige, positive Resonanz auf
die erste Auflage habe ich für diese Ausgabe einige Dar-
stellungen vereinfacht und präzisiert. An einigen Stel-
len bin ich zusätzlich auf Probleme eingegangen, die in

der Praxis häufiger Schwierigkeiten machen. Erweitert
wurde diese Ausgabe um Arbeitshilfen, die zu einer ef-
fektiven Bearbeitung und zu mehr Transparenz bei der
Dokumentation der Bewertungen beitragen können.

Vorwort

Die Tätigkeitsbewertung begleitet mich nun schon seit
etwa vierzig Jahren. Erst als Personalratsmitglied, dann
als Personalsachbearbeiter, danach als Personal- und
Organisationsleiter einer Großstadtverwaltung, jetzt im
Ruhestand als Berater und über circa dreißig Jahre als
Dozent in der Fortbildung. Wenn ich das erzähle, werde
ich oft gefragt, warum ich mich so lange und intensiv
mit einem für viele ungeliebten Thema beschäftige. Ich
mache das, weil es mich interessiert und weil es eines
der zentralen Themen des Personalwesens ist. Es geht
um die Frage, für welche Arbeit es wie viel Geld gibt.
Eine Frage, die sowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
interessiert. Eine Frage, die das Personalkostenbudget
berührt und die etwas mit der Leistungsbereitschaft von
Beschäftigten zu tun hat.

Nun habe ich mich entschlossen, ein Buch über Tä-
tigkeitsbewertung zu schreiben. Das haben andere auch
schon gemacht und einige haben das auch sehr gut ge-
macht. Wenn ich nun den vorhandenen Werken noch
eines hinzufüge, will ich eine Lücke schließen. Ich will
für diejenigen schreiben, die sich in das Thema der Tä-
tigkeitsbewertung einlesen und einarbeiten wollen. Da-
bei ist es egal, ob es darum geht, die eigene Bewertung
zu überprüfen, Kolleginnen oder Kollegen zu ihrer Be-
wertung zu beraten oder selbst Bewertungen vorzuneh-
men.

Wichtig ist mir, die Zusammenhänge und die Syste-
matik einfach und verständlich darzustellen. Es wird
von den drei Geheimnissen der Tätigkeitsbewertung die
Rede sein, weil ich aus Erfahrung weiß, wenn man die

für sich gelüftet hat, kann man sich viele andere Fragen
selbst erklären. Ich will die Normalfälle erklären. Des-
halb lasse ich auch Spezialprobleme außer Acht. Dafür
kann man später weiterführende Literatur zu Rate zie-
hen oder Seminare besuchen.

Soweit wie möglich habe ich mich um juristische Ge-
nauigkeit bemüht. Einer größeren Verständlichkeit und
Übersichtlichkeit habe ich jedoch gelegentlich den Vor-
rang vor absoluter Exaktheit gegeben – ohne bewusst et-
was Falsches zu schreiben. Zu einigen Problemen habe
ich mich von der obergerichtlichen Darstellungsform
gelöst und stattdessen meine Vorgehensweise bei Be-
wertungen geschildert.

Ein Personalverantwortlicher muss für die Bewer-
tungsprobleme Lösungen finden, mit denen eine Ver-
waltung weiterhin gut und effizient arbeiten kann und
die Beschäftigte nachvollziehen können. Das ist der Un-
terschied zum Arbeitsrichter, der – rechtssystematisch
richtig – sich darauf beschränken kann, das Vorbringen
des beweispflichtigen Beschäftigten auf Schlüssigkeit
zu prüfen. Reichen die Klagebegründungen nicht aus,
wird die Klage abgewiesen. Damit ist aber noch keine
Aussage getroffen zu einer angemessenen Bezahlung. Es
geht also darum, Lohngerechtigkeit zu fördern. An ei-
nigen Stellen werden deshalb Hinweise gegeben, wie
Probleme der Bewertungspraxis vor Ort rechtlich ver-
tretbar gelöst werden können.

Diese Vorgehensweise scheint gerade jetzt notwen-
dig. Anders als beim Abschluss des TVöD und des TV-L
geplant, ist es nicht gelungen, die Bewertungsregeln
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und die Entgeltordnungen umfänglich neu zu ordnen.
Damit sind leider auch viele Praxisprobleme der Tätig-
keitsbewertung erhalten geblieben. Es ist nicht zu er-
warten, dass sich in einer überschaubaren Zukunft dazu
die Tarifvertragsparteien neu vereinbaren werden. In-
folgedessen können auch die Arbeitsgerichte ihre
Rechtsprechung nicht ändern. Die grundsätzlichen Be-
wertungsprobleme müssen daher in den Verwaltungen

und Betrieben selbst gelöst werden. Wenn ich mit mei-
nen Darstellungen dazu Hilfestellung leisten kann, wür-
de mich das sehr freuen. Für Fragen, Anregungen und
Kritik bin ich unter der Mail-Adresse hkaufung@web.de
zu erreichen.

Viel Erfolg beim Lesen!

Harald Kaufung
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I. Tarifrechtliche Grundlagen

Eine Tätigkeitsbewertung beginnt mit einem ersten
Blick auf den Arbeitsplatz. Einerlei, ob es sich dabei um
einen Beschäftigten handelt, der sich über seine Bewer-
tung Gedanken macht, oder um jemand, der den beruf-
lichen Auftrag hat, eine Bewertung durchzuführen. Die-
ser Blickwinkel soll das gesamte Buch begleiten, weil es
vermutlich der Blickwinkel der meisten Leser sein
wird.

In der Regel wird es bereits eine Arbeitsplatzbe-
schreibung geben. Im Teil V finden Sie dazu einige Er-
läuterungen. Hier wird dieses Problem zunächst außer
Acht gelassen.

Als nächstes stellt sich die Frage nach den Rechts-
grundlagen für eine tarifliche Bewertung. Das soll der
wesentliche Inhalt dieses Buches sein. Dabei ist zu un-
terscheiden, in welchem Bereich des öffentlichen
Dienstes, ob Bund, Länder oder Gemeinden, wir uns be-
finden.

Bundesverwaltung

Eingruppierungsvorschriften sind die §§ 12 und 13 des
TVöD (Bund)

Landesverwaltungen

Eingruppierungsvorschriften sind die §§ 12 und 13 des
TV-L

Kommunalverwaltungen

Eingruppierungsvorschriften sind die §§ 12 und 13 des
TVöD (Fassung VKA). Sie entsprechen denen für die
Bundes- und für die Landesverwaltungen. Allerdings
gibt es Unterschiede bei der Bildung der Absätze, was
beim Zitieren gelegentlich zu Problemen führen kann.

Gemeinsames für Bundes-, Länder- und Kommunal-
verwaltungen

Es war gemeinsamer Wille der Tarifvertragsparteien des
öffentlichen Dienstes, die Grundzüge der Eingruppie-
rungsregelungen aus BAT-Zeiten nicht zu verändern.
Das hat den Vorteil, dass die Urteile mit der Grundsatz-
rechtsprechung der Arbeitsgerichtsbarkeit weiterhin
zur Interpretation der Tariftexte herangezogen werden
können. Damit ist es aber zum Verständnis der Urteile
erforderlich, die Vergütungsgruppen des BAT zu ken-
nen.

Für alle, denen die BAT-Strukturen nicht geläufig
sind, gibt es im Anhang 4 eine Tabelle, aus der sich die
Zuordnungen zu den heutigen Entgeltgruppen ablesen
lassen.

Weil die Inhalte der §§ 12 und 13 TVöD und TV-L im
Wesentlichen gleich sind, wird hier im Folgenden auf
die gemeinsamen Bestandteile der Vorschriften einge-
gangen. Dort, wo es erforderlich ist, wird auf die jewei-
ligen Besonderheiten hingewiesen.

1. Tarifverträge sind Rechtsnormen

Diese Aussage ist für manche überraschend, weil man
bei dem Begriff Tarifvertrag möglicherweise nur eine
vertragliche Ebene vermuten könnte. Über § 1 des Ta-
rifvertragsgesetzes (TVG) in der Fassung vom 25. Au-
gust 1969 (BGBl. I S. 1323), zuletzt geändert durch Art. 8
des Sozialschutz-Paktes II v. 20.5.2020 (BGBl. I S. 1055,
1057), ist das anders geregelt:

§ 1 Inhalt und Form des Tarifvertrags

(1) Der Tarifvertrag regelt die Rechte und Pflichten
der Tarifvertragsparteien und enthält Rechtsnor-
men, die den Inhalt, den Abschluss und die Beendi-
gung von Arbeitsverhältnissen sowie betriebliche
und betriebsverfassungsrechtliche Fragen ordnen
können.

Dieser sogenannte Rechtsnormcharakter von Tarifver-
trägen gilt prinzipiell nur für die Mitglieder der vertrag-
schließenden Parteien, das heißt, der Arbeitgeber muss
Mitglied eines Arbeitgeberverbandes (z.B. Tarifgemein-
schaft deutscher Länder) sein und der Arbeitnehmer
muss Mitglied einer der vertragschließenden Gewerk-
schaften sein. In der Praxis gelten die Tarifverträge im
öffentlichen Dienst auch für nicht gewerkschaftlich or-
ganisierte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, weil
die individuellen Arbeitsverträge der öffentlichen Ar-
beitgeber in der Regel entsprechende Klauseln enthal-
ten. Für die Bewertungspraxis sind die tarifvertragli-
chen Regelungen bei gewerkschaftlich organisierten
Beschäftigten und auch bei den nicht organisierten Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmern geltendes Recht.

Die Tatsache, dass Tarifverträge Rechtsnormen sind,
hat aber beträchtliche Bedeutung. Zum einen werden
dadurch alle Auslegungsregeln von Rechtsnormen, das
heißt beispielsweise unbestimmte Rechtsbegriffe oder
Ermessenstatbestände, genauso gehandhabt wie in an-
deren Rechtsnormen auch. Zum anderen sind Verstöße
gegen Tarifvorschriften arbeitsrechtlich oder dienst-
rechtlich genauso zu behandeln wie Verstöße gegen an-
dere Rechtsnormen. Das heißt ganz konkret, wer bei-
spielsweise eine Arbeitsplatzbewertung leichtfertig
oder wissentlich zu einem falschen Ergebnis führt, ver-
stößt gegen seine Pflichten aus dem Arbeits- oder
Dienstverhältnis mit den entsprechenden disziplinari-
schen oder haftungsrechtlichen Konsequenzen. Das gilt
auch für Führungskräfte, die von ihren Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeitern erwarten, dass sie Bewertungen
bewusst zu einem falschen Ergebnis bringen.

1.1 Welche Tarifnorm ist zutreffend?

Wenn man sich die §§ 12 TVöD/TV-L ansieht, um zu
klären, welche konkreten Eingruppierungsvorschriften
in Betracht kommen, stößt man auf Verweise zur den je-
weiligen Entgeltordnungen. Hier müssen wir wieder
auf die Dreiteilung nach Bund, Ländern und Gemein-
den achten.


